
RHEUMA 

Dieser Name ist ein Sammelbegriff für eine Vielzahl von Krankheiten des Bindegewebes 

(Gelenke, Muskeln, Nerven..), welche allesamt einen schmerzhaften oder 

degenerativen Charakter aufweisen. 

Einteilung: 

1. Entzündlicher Rheumatismus 

Rheumatisches Fieber 

Primär-chronische Polyarthritis (PcP)=Rheumatoide Arthritis, 

(SF: Still, Felty, Sjögren, Reiter, Polyarthritis cum Psoriasis...) 

Morbus Bechterew (Spondylarthritis ankylopoetica) 

2. Degenerativer Rheumatismus 

Degeneration bis Nekrosen mit reaktiven Phasen, Arthrosen (Arthrosis deformans) 

Spondylosen-Spondylarthrosen, Bandscheibendegeneration, (Diskopathie), 

Osteochondrose, Okzipitalneuralgie, Intercostalneuralgie, Lumbago 

3. Weichteilrheumatismus 

Teils entzündlich, teils degenerativ, Muskelrheumatismus (intramuskuläre Fibrositis) 

Rheuma d. subcutanen Fettgewebes (Panniculitis), Periarthritis humeroscapularis 

Epicondylitis ulnaris (Tennisellbogen), Periarthritis coxae, Bursitis, Tendovaginitis, 

Tendoperiostitis, Neuritis, Generalisierte Fibrositis 

4. Kollagenosen 

Lupus 

Sklerodermie 

Dermatomyositis 

Panarteriitis 

5. Arthritis urica 

Therapie bei Rheuma 

Wichtig ist eine Ernährungsumstellung! 

Die übermäßige Einnahme tierischen Eiweißes gilt als Hauptverursacher! 

Die bei den Raubtieren vorhandene Uricase wird bei Menschen  

nur geringfügig gebildet.  

Eine stark basische Ernährung mit wenig bis gar kein tierisches Eiweiss ist ideal. 

• Entschlackungskuren mit Heilfasten 

• Homöopathische und pflanzliche Ausleitung 

• Teekuren 

• Energetische Therapien (APM, Bodytalk, Bowen, Shiatsu) 

• Manuelle Therapien (Cranio sacral, Physiotherapie, Massagen) 

• Basenbäder 

• Ozon- und Baseninfusionen 

• Einläufen 

• Colon-Hydro-Therapie 

• Holopathie, Bioresonanz – oft können Unverträglickeiten und Allergien eine 

große Rolle spielen 

• Körbler Therapie 

• Blutegeltherapie 



Seelisch muss eine neue Flexibilität oder Selbstverwirklichung erreicht werden. 

Bäder und Wickel: 

• Heublumenbad 

• Schachtelhalmbad 

• Johanniskrautumschläge 

• Moorbäder / Moorpackungen 

• Basenbäder / Basenwickel 

 

Schulmedizin: 

Antirheumatika, dämpfen nur die Signalwirkung (Schmerz), haben erhebliche 

Nebenwirkungen und lösen die Probleme nicht! 

    

 



KREBS 

Jahrelange Dyskrasie führt zu Entartungen! Was sind „Freie Radikale“? 

Harnsäure  -   Irisdiagnostik (weißgrau wolkig-braungelb-dunkel) siehe Rheuma 

Tierisches Eiweiß und Zucker spielen eine große Rolle! "Der Tod sitzt im Darm“ 

Vegetarier haben ein deutlich vermindertes Krebsrisiko. 

Carcinome: Parenchym- und Epithelkrebs 

Sarkome: Bindegewebe (Knochen- und Muskelkrebs) 

Laut Dr. Reckeweg  (Homotoxikologie) wird der Krebs durch einen Imprägnationseffekt 

gestartet: 

 

Eine Rückvergiftung führt zu Zellschädigung, welche sich summieren und irgendwann zur 

Entstehung von entarteten, wuchernden Zellen führen. 

Rückvergiftungen entstehen durch retoxisch behandelter Grippe, unterdrücktem 

Fieber, Teersalben, Schmerzmittel, Narkosemittel, Röntgenbestrahlung, Antibiotika 

... 

Es kommt dabei zu irreversibler Fermentblockierung, Schädigung der Atmungsfermente in 

den Mitochondrien und des genetischen Materials 

Laut Prof. Fuhrmann (Humangenetisches Institut der Universität Gießen) sind die mutativen 

Schädigungen praktisch ausschließlich auf die Wirkung der modernen Pharmaka 

zurückzuführen! 

Psychische Einflüsse: Egoistische Gesellschaft (Detlefsen/Dahlke) unterdrückte/pervertierte 

Liebe (kein Herzkrebs!) 

Unterdrückte Neigungen! 

Exkretionsphasen 

retoxisch behandelt    

 

Imprägnationseffekt 

(bedingt krebsauslösenden Noxen nach Butenandt) 

Imprägnationsphase=Präkanzerose 

 Reaktionsphasen (Fistel, Ekzeme, Furunkel...) 

ev.“Ausweichphase“ 

Degenerationsphasen 

Biologischer Schnitt 

 

Neoplasmaphasen 

Nachweis: Sono, Röntgen, CT, MR selten: spezifische Immunkörper im Blut (CEA, AFP, 

PSA) 

Blutbild hat kaum Aussagekraft, daher bringen die üblichen Vorsorgeuntersuchungen wenig 

Klarheit. 

 

Vorbeugung: ausgewogene Lebensweise 

Psychohygiene (Neigungen beachten, Erlebnisse verarbeiten...) 



Gute Ernährungsqualität (Basisch, tierisch Eiweißfrei, Wildkräuter, Keimlinge) 

Lebende Makromoleküle (Spirulina, Weizengrassaft) 

Fastenkuren (regelmäßig) 

Vermeidung freier Radikale 

Vermeidung von Rückvergiftungen 

Krankheiten auskurieren   

Schulmedizin:  

Stahl (operative Entfernung) In manchen Fällen angezeigt, aber nicht immer möglich. 

Beseitigt nicht die Ursache! Siehe Elementlehre der Holistischen  

Medizin!  

Strahl: Radiotherapie - erzeugt selbst  Secundärtumore! Intoxikation durch starken 

Zellzerfall! 

Chemotherapie: Starker Zellzerfall! 

Schwächt auch das Immunsystem!  

 

Naturheilkunde: 

Ozon- und Baseninfusionen 

Vitamin C Hochdosis Infusion 

Eigenbluttherapie 

Hyperpyrese (künstliches Fieber). Misteltherapie! 

Aktivierung der Helferzellen, Stimulierung der Killerzellen Aktivierung von Lymphokinen und 

Zytokinen 

Hyperthermie (Überwärmungsbad, Heiße Wickel). 

max. 64 Grad, Lufttemperatur, Cave Sauna (Bio-Sauna möglich) 

Bioenergetische Therapie (Ursachensuche+Therapie)   

Bioresonanz verbessert: Holistische Medizin  (Quint) 

Symbioselenkungen 

Symbioflor, Colibiogen 

Einläufe mit Spirulina-Pulver 

Colon-Hydrotherapie 

(cave Dickdarmtumore, Colitis, Ulcera) 

Psychotherapie: Auszeit, Milieuänderung 

Fastenkuren unter therapeutischer Aufsicht 

Amalgamausleitung (Quecksilber) 



Energieausgleichsmassage 

Entstören des Wohnraumes 

(vor allem Kreuzungen von Curry+Wasseradern!)  

Ernährung bei Krebs : 

Stark basische Ernährung, wenig tierisches Eiweiss, kein Zucker und Genussmittel, 

wenig Gluten, Überernährung meiden, Fastentage; 

Spirulina (Chlorophyll, Beta-Carotin, Selen ) 

Weizengrassaft 

(auch äußerlich auftragen!) Antikrebsvitamin B17 ist im Weizengrassaft noch100x  

höher als im Keimling 

Honig (äußerlich) 

Keimlinge 

Vermeidung konzentrierter Nahrung: Trockenfrüchte, Nüsse, Samen 

1 Früchtemahlzeit + 1 Gemüsemahlzeit 

La Pacho Tee 

aus der Rinde - Immunstärkend, pilzhemmend) 1,5 Liter pro Tag (25g) 

1-2 Fastentage pro Woche 

Bei stabilem Zustand länger Fasten 

 


